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Hartwi« Fischei in Wien. Tafel 36. Villa »Hugo Maix« in Weissenbach bei Gaaden. Architekt Prof. Julius Deinmger, k. k. Baurath in Vien. 

Tafel 37. Zinshaus, Wien, IV. Rubensgasse 3. Architekt Ludwig Schone in Wien. 

Villenbauten in Amerika. ") 
(Hiezu Tafel 32 und 33.) 

s ländliche Wohnhaus der Engländer und 
Amerikaner weist schon in seiner Situirung 
eine grössere Selbständigkeit auf, als verwandte 

Anlagen in Oesterreich und Deutschland. Während man 
hier immer noch auf die Beziehung des Gebäudes zur 
Strasse eine weitgehende Rücksicht nimmt, sucht man 

sich dort möglichst vom Aussenverkehr abzuschliessen, 
und trachtet, den intimen Charakter des Wohnhauses zu 

wahren. 
Auch in Bezug auf Zweck und Anordnung der 

Räume sind das englische und amerikanische Wohnhaus 
nahe Verwandte; die neue Welt hat auf diesem Gebiete 

I'ifr, Strohgedecktes Landhäuschen in Oakdale, V. St. A. 

Architekt J. H. Green. 

an den englischen Traditionen wenig geändert. Eine kleine 
Abweichung, auf welche der Amerikaner besonderes Ge¬ 
wicht legt, besteht in der weitgehenden Anwendung der 
schattenspendenden \ eranda. Sie zieht sich mitunter fast 
um das ganze Gebäude, nimmt dadurch zwar den 1 trd- 
geschossräumen oft die günstige Beleuchtung, schafft aber 

dafür die so beliebten luftigen Plätze für die wärmere 
Jahreszeit, wie in dem Beispiel auf Tafel 32 dei Grund¬ 
riss zeigt. Die grossen Temperaturextreme Amerikas 
machen diese Anordnung erklärlich. 

Betrachten wir nun die Gruppirung der wichtigsten 
Räume an einem typischen Beispiel, das bei einfachen 
bürgerlichen Verhältnissen eine sehr grosse Verbrei¬ 

tung hat. 
'•') Siehe Nr. IV dieses Jahres. 
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